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einen Korb kaufen, hat Koffer in München, in Salzburg;- der ganze 
Jammer dieser Existenz wurde mir so offenbar.- 

Spazieren durch Wiesen und Wälder nach Starnberg, mit der 
Bahn zurück. 

Elisabeth Terrasse zu Mittag mit 0. und Frau Pollaczek die wahr- 
scheinlich auch nach Lermoos gehn werden. Wir reden über Sommer- 
frischen,- den Unterschied zwischen bayr. und oesterr. Verhältnissen; 
das tückisch schmierige habgierige Gesindel in Oesterreich (See- 
wirth!); die Eigenschaften der Bauern - alle angeblich „jüdischen“ 
[complicirt] durch Dummheit und Rohheit. 

Nm. am Verf. Ein paar Stunden immerhin mit einiger Concentra- 
tion am 1. Akt gefeilt;- aber eben dadurch der wahrscheinlich unheil- 
baren Schäden des Stückes - oder vielleicht meiner jetzigen Produc- 
tionsart inne geworden. 

- Abend spazieren; 0. mit Fr. Poll, begegnet - über die schönen 
Besitzungen und Parkanlagen hier.- Allg. Nachtm. auf der Elisa- 
bethterrasse. Heini entschließt sich, da Poll.s auch nach Lermoos 
gehn, mit ihnen zu fahren, und die absolute Notwendigkeit - schon die 
Generalprobe des „Welttheater“ in Salzburg zu sehn, ist erledigt. Ich 
sagte ihm: Wenn man so inconsequent ist, darf man nicht so eigen- 
sinnig sein. 

- Die andern zum „Schauer“ zurück - ich lese wie gewöhnlich noch 
im Rauchzimmer. (Scherr, dtsch. Kulturgeschichte,- Goethe Ge- 
spräche (Biedermann);- Schopenhauer, Lebensweisheit;- Keller, Züri- 
cher Nov.) - 
5/8 Viele Träume (schon lang nicht so lebhaft wie hier). Zuerst: Vorle- 
sung, die wieder durch allerlei gestört wird - ich kann den Druck 
nicht lesen (Speisekarte gestern!) - was ist es - ! Medardus in Ver- 
sen (?) - ich entschuldige mich beim Publikum ... sehr wirr und pein- 
lich (etwa dem Maturatraum entsprechend, den ich nie gehabt -); 
dann, in der Wollzeile mit H. K. - aber eigentlich ist es ein Gemisch 
von V. L., M. G., Annie Strial;- erhalte einen Refus, der mich ärgert; 
esse Chocolade; will ostentativ fortgehn; stehe vor einer Buchhand- 
lung;- ein paar brochirte Kinderbücher (?) in der Auslage, Titel etwa 
„Das kleine Pümpschen“ (nicht genau so) sie will wieder anknüpfen - 
ich sage, sie solle nur telefoniren - dann-, an einem Tisch Olga Lu- 
daßy,- über die Krankheit Lud.s sprechend; aber sie ist (im Traum) 
nicht seine Frau; bemerkt, es sei Unrecht, daß man ihn so leiden lasse 
(Sinn: man solle ihn umbringen);- schon um 0. Lud. willen.- 

Wache in trübster Stimmung auf; in einem Gefühl von Verlassen- 


